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Richtamtlicher Teil.
Wiederbeginn der Reichsratstiitigteit.

^ ^er bedeutungsvolle Sessionsabschilitt des
l ! M ' ^ ^ ' ^ ' ^ ' " sämtlichell Blättern zlim Gc-

'lan^' ih^^. P^tvachtiingeii geinacht.
dî  7i," ^Nene Freie Presse" führt aus. daß auä)
^.^ '^ndston Anhänger des allgemeinen Wahl-
^^.^-Neden niüssen. daß selten einein Parlamente
h^chUnl'rM're Aufgabe unter llllgünstigeren
tz^ ^uden gestellt wnrde, als die Erlcdiguilg der
^, '̂ ̂ WNn im österreichischen Abgeordiieteilhausc.
b^^>^nsagen in den letzten Zügen eine Reform
t̂ci t '^"^ Nn' die e-5 kein Beispiel gibt, da kein

st^ l u,it ähnlich koinplizierten Verhältnissen be-
t>r„ '^lle Schwierigkeiten können aber überwun-
,̂s '^rden nnd luenn das Abgeordnetenhaus die

l?te ^"'."'sse ^" ' ^ ' ' t versteht nnd nicht noch schlve-
l!l,^, ,^ ' " l heranfbeschNiören null. werde es sie
>ttess " d " ' nmssen. Die Parteien werden den I n -
^rn«^^ lr̂ 'lche sie für gefährdet erachten, am besten
k?5 ,.'!' lvenn sie so rasch als möglich eine Lösting
>V^"blems ^ll findell versuchen, welche berech-
>̂dl> ^'^"' "'^ wenigsten verletzt nnd den be-

ste/^^ österreichischen Verhältnissen sich am be-
f a ß t .

b 'r l l l '^ " ^ " i e Wiener Tagblatt" meint, es sei
"°ch ^ ^on Vorteil, daß das Abgcordnetenhans
'̂r 3n ! " ^bten Atemzüge daranf verwenden soll,

^ i ^Mre fonn ;n schaffen. Akzeptierte man das
^Nn"? ^"^ anerkannte man seine Berechtigung,
^ ^ ^ e s zweckmäßig, anch die Realisierung

nicht auf die lange Bank ,',u schieben. Wer den Mui ^
zum Entschlnsse hat, der muß auch die Vercmtwor- i
tung der Vernnrklichnng mW Durchführung auf!
sich nehmen.

Die „Zeit" hofft, daß die großen (irwartun
gen, die man allenthalben an die ucne Session
knüpft, nicht getäuscht werden. Ist in der mährischen
Landtagswahlreform einmal zur Lösung der natio-
nalen Schwierigkeiten eine befriedigende technische
Formel gefunden worden, so wird sie anch für die
Neichsratswahlreform gefunden werden. Die For-
derungen der Zeit treiben auch ein widerstrebendes
Geschlecht vorwärts, nnd die Bedeutung einer ge-
schichtlichen Wende wird diesem Abgeordnetenhaus
wenigstens einen schönen Abgang gewähren.

Das „^remdenblatt," weist daranf hin, daß
das allgemeine nnd gleiche Wahlrecht viel von sei-
ner Schreckhaftigkeit verloren habe, seitdem es zum
Pfeiler der politischen Entwicklung Deutschlands
geworden. Die Schwierigkeiten bei nns bestehen
nnr in seiner Anwendung auf die, nationale i:
kulturelle Zusammensetzung des Staates. Aber
auch diesem Problem müsse glücklich überwunden
werden. Freiherr von Oautsch hat volleo Vertrauen
in die Lebenskraft Österreichs. Er ist der Zuversicht
voll. daß dieses den l̂ eist der 'ieit nicht zn fürch-
ten hat. wenn dabei anf die besonderen Erforder
nisse des österreichischen Staates nnd seiner Natio-
nalitäten Rücksicht genommen, die neue Wahlreform
zwar die Rechte der Einzelnen wesentlich erwei-
tern, die Rechte nnd die Interessen der Völker aber
unberührt lassen wird.

Das „Neue Wieuer Journal" sagt, der 2«. No-
vember 19N5 werde ein historisches Datum in der
Geschichte Österreichs bedeuten. Er scheide die Ge-
schichte unserer politischen Entwicklnng in zwei
Epochen: in die hoffentlich dauernd überwundene
der ztlassenvorherrschast nnd in die Zukunfts-
epoche des Selbstbestimnmngörechtes des Volkes.

! Die „Österreichische Volkszeitung" erklärt, die
, Gesetzgebnng in Österreich könne nnr vorsichtig und
! zaghaft den Weg der Reform betreten, da bei nns
i nicht nnr politische Machtfragen, sondern anch Knl-

l tur- und nationale Lebensfragen auf dem Spiele
stehen. Die geistige Bedeutung des Deutschtums,
der Wirtschafts- uud steuerpolitische Wert der
Teutschen in Österreich muß in seder zukünftigen
österreichischen Volksvertretung voll znm Aus-
dnicke tominen, wenn diese nicht einem Prinzipe
zuliebe die Volkskräfte ungleich und ungerecht zur
Erscheinung bringen soll.

Das „Illustrierte Wiener Extrablatt" spricht
die Hoffnung alls, daß dieses Haus wenigstens
noch an seinem Lebensabend die Kraft findet, die
Herknlesarbeit zu verrichten. Gelingt sie ihm. dann
wird die letzte Tat dieses Hauses eine slolze sein,
eine Leistung von historischer Größe, geeignet, nnser
öffentliches Leben anfs stärkste zu beeinflnssen.

Das „Deutsche Volksblatt" weist auf die De-
monstration der Wiener christlich-sozialen Partei
vom letzten Sonntag hin und meint, diese Wahl-
rechtskundgebnllg Wiener Bürger falle weit mehr
ins Gewicht, als wenn die ^ozialdemokratie für
die Erweiterung des Wahlrechtes einirete.

Die „Deutsche Zeitnng" plaidiert für ein Zu-
sammengehen des Bürgertums aller Nationalitäten
gegen die Sozialdemokratie. Die gebildeten und
besitzenden blassen der Ezechen. Polen, Italiener
oder Südslaven dürften gerade so wenig geneigt
sein, die politische Macht in die Hände des hei-
matlosen Proletariats gelangen zu lassen, als die
Deutschen. I n dieser Hinsicht muß eine ungeschrie-
bene Allianz zwischen den gesitteten und staats-
trenen Elementen aller Nationalitäten bestehen.

Die „Arbeiterzeitnng" dagegen meint, der
Arbeit der sozialdemokratie ŝ j ^ zn danken,
wenn eine völlige Umgestaltung des politischen
Denkens in Österreich durchgesetzt wurde. Die'
Ehristlich-Sozialen sollen ja nicht glauben, daß sich
die Arbeiter dnrch ihre ^eßhnftigkeitsklausel be-
trügen uud berauben lassen werden. Eine Ver-
schlechterung der Wahlberechtigung unter den heu-
tigen Staud sei schlechthin ausgeschlosseu- jeder
Versuch dafür würde von der Arbeiterschaft als
ein Attentat auf ihre wohlerworbenen Rechte ge-
brandmarkt nnd mit den Mitteln zurückgewiesen

Feuilleton.
5 Die junge Frau Assessor. ^

° ^u«n aus dem (llesellschafleleben einer Kleinstadt. !
Von A ä t e A u b c n v V k i .

. . (Schluß.)

^ ^ . s ? boch!" sagte er, von dem Zwange der
b ' l l k ^ " t befreit, in herzlicher Freude. „Gnä-

A " u . wir sind ja alte Bekannte!"
^iye glatte jctzt ganz helle, frohe Augen. Sein

^ ' d c n ! ^ ^ ' ^ " Mleich wiedererkannt, Herr
l !.'>ne ^ l w vor zwei Wochen, als mein Mann

^hl i,,.s'" ^esurguilgsgang sagte, i .Siehst du, da
iz^^^wsident' !" '
Ew ^ s" voll ehrlicher Bewunderung an.

! ^ c , ^ ? ^ geblieben, wie er sie in der Erm-
^ t , ' ycutc. Rein uud hilfreich wie ein frommes

^ m ^ " "Nenen Nntzen nicht wahrnehmend,
. G " " über das, was sie Gutes tat.

>'v ^ haben uicht 'mal Ihrem Herrn nnd Ge-
> c> " ' diesen kleinen Abenteuer erzählt, gnä-
X ^u<> Naruiii in aller Welt nicht? Hat er
,. ,.5 " ^ zum nachträglichen Othello?"

" l u , ' , ^ " ' Ich hoffte. Sie würden mich gar
. l l n ^ ^ " n e n , 5err Präsident."

5 "H.'tt " " 'um hofften Sie das?"
"Nk fj. u lch nichts so unerträglich finde als den

»«. "Er /?rms Selbstverständliches."
5 l">' il) ^ ' n Sie 'mal," meinte er väterlich und
d^ri,, ^ ' "and, „ich tue eo doch! Und rocht von
>ti ^h i '^ 'Not t . Wa5 wäre denn damals ohne

lie i ^ s nnr gelvordeil? -- Wissen ^ie noch.
"' Wät abends ohinnächtig in dein dnn-

keln Tanncngang vor der Totenroder <̂ orst auf-
fanden uud .^rauobart mich nachher »nit der Karre
in sein Heim transportierte?"

Sie nickte, unter dem Zauber der alten Erin
^ nerunsten stehend.

„Ach . . . und ich sagte: „wie schön ist es
doch, daß Tante Hulda. die mich mitgenommen
hatte, noch vier Tage bei ihrer tvrenndin in Qned
linbnrg bleibt lind mich bei Vater >krausbart läßi."

„Und wie haben Sie mich in diesen Tagen
gepflegt! Die Kopfwnnde, die ich mir bei dem
schweren Fall zugezogen hatte, wurde von Ihnen
verbunden. Vorgelesen haben <-ie mir und das
Liedchen gesungen:

,Dnrch der Tannen leises Ranschen
fliegt der Sonne goldig Lauschen...'

Ich habe das Lied so gern gehabt. Meine Frau
hat es sich anschaffen müssen. Sehen ^ie, nnd für
all das wollten Sie sich nicht danken lassen?!"

„O! " machte sie wieder ganz schüchtern nnd
nngelenk, „das war doch so natürlich!"

Er brachte seine Erinnerung unentwegt zu
Ende.

„Und als ich eines Morgens mit dem Froh-
gefühl eines völlig Genesenen erwachte und mich
bei Ihnen abfinden wollte, da sagte nur nnser ge-
meinsamer Freund Krausbart:^Tante Hulda hätte
Sie in aller Frühe geholt nnd ^ie ließen mich noch
vielmals grüßen. Ihren Namen aber hat er mir
nicht sagen wollen oder nicht sagen dürfen."

Sie lächelte mit großen, frohen ^uderaugen
zn ihm empor.

„Jetzt bin ich doch von Herzen froh, Herr Prä-
sident, daß Sie hier sind. Ich war immer so ver-
wirrt, so eingenommen von all dem Fremden und
Ungewohnten der Verhältnisse. Hab' auch wohl

manches dumm und ungeschickt angestellt. Aus
reiner Angst vor dem Falschmuchen. Nnn habe ich
gar keine Angst mehr. Und wenn ich wieder, etwas
unrecht machen sollte, nicht wahr. Herr Präsident,
Sie sind mir nicht böse?"

„Nein!" sagte er so laut und herzlich, daß dem
jüngsten Referendar vor Schreck das Monokel ent-
fällt, „dankbar bin ich Ihnen für den nenen Ton,
den Sie uns schenken. Tragen Sie ihn nur mutig
in unsere neue Saison hinein, den Ozon der
Frische und Wahrhaftigkeit, und wenn Sie einmal
etwas kränkt, dann kommen Sie zu uns, zn meiner
Fran lind nur, liebe Frau Roten!"

Assessor Roten hat vor Staunen über
die angeregte Unterhaltung seiner beiden ersten
Vorgesetzten nichts essen können.

Die ganze Gesellschaft regt sich mit ihm auf.
Hat, diese kleine Frau Roten etwa bis hente

mit ihnen Versteck gespielt? Wie sieht sie nnr ans?
Sa froh uud übermütig. Sie ist ja schön zu nen-
nen! Und raffiniert hat sie Toilette gemacht. Das
schlichte Weiß zu der knospenden Jugend . . . mit
einem Wort . . . sie hat sie düpiert.

Sie sehen alle, wie ihr der Präsident mil feuch
teil Augen die Hand küßt und nach der Tafel einen
Galopp zweimal um den Saal mit ihr wnzt. Und
dabei hat er im vorigen Winter bei der Damen
watil einmal ernsthaft den Werbenden erklärt:

„Ich habe nur einmal in meinem Leben ge-
tan'it, und zwar mit einer waschechten Fürstin.
Seitdem nie wieder. Hallen Sie mir also den Korb
zu ant, meine verehrten Damen!"
" " ^ So kam's, daß Frau Anni Roten
in der Vramieberger Geselligkeit, tonangebend
wnrde, und wahrlich nicht zu deren Schadeil.
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werden, über lvelche das Proletariat verfügt und
deren Anwendung es zur Erkänwfuna. ihres Rech-
tes feierlich beschlossen hat.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 29. November.

I n der gestrigen Sitzung des Abgeordneten-
hauses wurde das Budgetprovisorimn für das erste
Semester 1906 eingebracht. Der Geschentwu'rf ent-
hält außer den usuellen Bestimmungen über die
Verlängerung verschiedener bereits bewilligter, je-
doch bis Ende l!)05i voraussichtlich nicht zur Ver-
wendung gelangender Kredite noch die Ermächti-
gung zur Ausgabe von Tilgungsrente in dem im
Finanzgesetzentwurfe als Vedeckuug vorgesehenen
Betrage von 10,899.300 Kronen ,',ur Veräußerung
und Belastung von unbeweglichem Ttaatscigen-
tume im üblichen Umfange sowie zur Verwendung
eines Betrages von 1V2 Millionen Kronen aus den
Gebarungsüberschüssen des Jahres 1!XN für Zwecke
der Ausgestaltung des Telephonnehes. Nach Ana-
logie des Gesetzes vom 22. Dezember 1!)01, R. G.
Bl . Nr. 210, betreffend das Budgetprovisorium
für das erste Quartal 1902, soll schließlich in it dem
vorliegenden EntWurfe auch die gesetzliche Grund-
lage für die Aufstellung des Zentral-Nechnungs-
abschlusses pro 1905 geschaffen werden, indem die
Anordnung getroffen wird, daß die im heurigen
Jahre auf Grund der Vudgetprovisoricn tatsächlich
erzielten Einnahmen und bestrittenen Auslagen
nach dem in dem Verrechnnngs-Gesetzentwurfe auf-
gestellten Schema in Rechnung gestellt werden sol-
len.

Vor kurzem brachten polnische Blätter die
Nachricht von einer in G a l i z i e n im Zuge be-
findlichen M o b i l i s i e r u n g , deren Zweck sei,
Deutschland, dein eine Einmischung in russisch-pol-
nische Angelegenheiten zugemutet werde, ein Gegen-
gewicht zu bieten. Von autoritativer Seite erhält
das „^-remdenblatt" die Mitteilung, daß diese
Nachricht vollinhaltlich erfunden ist. Weder in Ga-
lizien noch sonst wo in der Monarchie spielt sich eine
Mobilisierung oder irgendeine einer solchen ähnliche
militärische Maßregel ab. Es sind daher auch alle
an die fragliche Meldung geknüpften Kombinatio-
nen über den Zweck einer solchen Maßregel erfun-
den.

Man meldet au5 Budapest: I n einem Artikel
des „Magyar Nemzet" wird die 3 t e l l u n g d e s
K a b i n e t t s A e j e r - v a r v , als uuerfchüttert
erklärt und betont, daß die Regierung fest ent-
schlossen sei, den Widerstand der Komitate mit der
vollen Strenge des Gesetzes zu brechen und zu ahn
den. Die Ernennung der Obergespäue sei ein legi-
timer Akt der Krone und das Kabinett werde die-
sem Willensakt der Krone um jeden Preis Geltung
verschaffen. Einzelne Zwischenfälle des Tages wer-
den weder die Stellung noch die Energie der Ne-
gierung schwächen- das Kabinett werde auf seinem
Wege mit ruhiger Entschlossenheit fortfahren und
es hege die zuversichtliche Hoffnung, der Renitenz
der Komitate Herr zu werden.

Die „Pol. Korr." schreibt: Auf eine Erkuu
digung, die nur an kompetenter Stelle in Brüssel
über die a n g e b l i c h e n A b d a n ku n g s a b-
s l ch t e n 0 es Kö n i g s L e 0 p 0 l d I I . einzogen,
wurde uns der Bescheid zuteil, daß die hierauf be-
züglichen Gerüchte jeder Berechtigung entbehren.

Dle Hinweise auf gewisse Umstände, mit luclchen
man das dem König zugeschriebene Vorhaben zu
begründen suchte, seien durchaus nicht stichhaltig
und es tönllte niemandem einleuchten, daß die
Lage in Belgien einen Charakter angenommen
habe, der geeignet wäre, beim Herrscher dieses Lan-
den einen Entschluß der angedeuteten Art zur Reife
zu bringen. Die vielfachen Verdienste, die sich Kö-
nig Leopold I I . im Laufe seiner langen Regenten-
tätigkeit erworben, finden in allen Schichten der
Bevölkerung in vollem Umfange die gebührende
Würdigung und zumal seiuen unvergänglichen Lei-
stungen hinsichtlich des Kongostaates, der als seine
Schöpfung zu betrachten ist, werde von nieman-
dem in Belgien hohe Anerkennung versagt. Wie nun
kein politisches Moment zu entdecken sei, aus dem
der König den Anlaß zu Rücktrittsgedanken schöp-
fen könnte, so ließe sich, da seine körperliche Rüstig-
keit nicht die geringste Abnahme erfahren hat, auch
sonst kein Umstand aufzeigen, der ihm den Verzicht
auf die Kruue nahezulegen vermöchte.

I n feierlicher Weise fand am 27. d. M. mit-
tags im Storthing die E i d e s l e i s t u n g de s
K ö n i g s H a a t o n auf die Verfassung statt. Der
Feier wohnten auch Prinz Heinrich von Preußeu
und die fremden Admiräle bei. Der König wurde
überall lebhaft akklamiert. Hierauf stellten die Mi -
nister dem König ihre Portefeuilles zur Verfüguug.
Er bat fie jedoch unter Anerkennung ihrer großen
Dienste, welche sie in den letzten Monaten den«
Lande leisteten, sie zu behalten. Die Minister ent-
sprachen dein Wunsche des Königs.

Tagesneuigleiten.
— ( D i e h er v 0 r r a g e n d st e B c r g st <' i

g c r i n de r W e l t , ) Frau Workman, die auf dem
Gebiete des Alpensports wenig hinter ihrem Gatten
Dr. Workman zurückbleibt, hat in diesen Tagen vor
der Royal Geographical Society in London über ihre
jüngsten Leistungen eim'n Vortrag gehalten. Sie 3l '
zählte dabei, wie sie im Himalaya auf 19.V8 Fuß
über dem Meer Nachtlager gehalten und tagsdaranf
ihrem Gatten und den Führern bei, Besteigung von
zwei bis dahin unbcsuchtcn Spitzen von 21.500 und
22.5s>« Fuß Gesellschaft geleistet und dabei ihren
eigenen Rekord, der bio dahin auf 21,(XX) Fnft stand,
übertroffcn habe. Frau Workman l i t t über 19.000
Fuß hinan0 infolge der dünnen Atmosphäre stark
an Ermattung und schlief im Lager, das einige hun-
dert Fuß höher bezogen wurde, sehr wenig, nie länger
als zehn Minnton, ohne zn erwachen. Auf dem höch-
sten Puntt, den sie erreichte, wurde sie während der
Stunden, die man dort verweilte, von Kopfschmerzen
geplagt und hatte über kurzen Atem zu klagen. Von
der Bergkrankheit blieb sie aber auch in dieser großen
Höhe frei,

— ( E i n d r 0 l l i g e s U r t e i l) wurde dieser-
tage von einem Pariser Gerichtshöfe gefällt, Ein
Herr Vallier glaubte sich von seiner Frau betrogen,
er klagte diese also bei den Gerichten an und nannte
auch den Namen des Verführers — Francois Du-
rand. Dieser war durchaus derselben Ansicht und be°
teuerte vor Gericht, daß er der Schuldige sei. Aber
das Gericht hielt Herrn Durand offenbar für einen
puren Renommisten. Es verlangte Beweis?. Und da
Herr Durand diese Beweise nicht geben konnte, mußte
es der Ehemann versuchn. Der brachte dann auch

eine ganz erkleckliche Angabe von Personen ""^' ,
das Pärchen verdächtigten. Es wurdc sogar s ^
stellt, daß Durand einen Schlüssel znr Va l l 'M^
Wohnung besah. Auch das genügte dem a" lp" ,'
vollen Gerichtshöfe nicht. Der Verteidiger M c "
den Plitrag, ^ beiden Angeklagten frcizulprcm- '
den Kläger aber für seine freche Anschuldigung s
1000 Franken Schadenersatz zu verurteilen. D " ^
richtshof nahm diese Sache nicht so furchtbar er
und begnügte sich damit, den armen Ehegatt"
200 Franken Schadenersatz (zahlbar an H" ' ' " " ^
rand) und in die Gerichtskosten zu verurteilen,
die beiden Freigesprochenen den Saal verübn, ^
ten sie die größte Mühe, nicht vor Lache" lM'M,-a
platzen. ^ ,1

( E i n r e u i g e r S ü n d e r , » -luo - " ,
real (Kanada) wird berichtet 1 Ein Droschken""
Patrick Sull ivan, ein waschechter Sohn der g "
Insel, wurdc jüngst von einem Polizist?" ^
Trunkenheit verhaftet und übcr Nacht " N W ^ ^
Am nächsten Morgen vor den Richter gcf"""' ^
schwerte sich der Polizist auch über den Lärm. " e ^ ^
Gefangene in seiner Zelle gemacht habe. ^ " ^ ^ i
erklärte „Pat" dem Nichter, daß er sick t"c ^ "
Stunden in. der Nacht mit Singen vertrieben^' ^
- „Was haben Sie denn gesungen?" ^^.-Hiim'
Richter. ..wie hieß das Lied?" „Es war ^ ' ^
Lied vom .Reuigen Sünder' ", antwortete , ^ " ^ ?
zum allgemeinen Ergötzen sang er flugs " " ^ " ^ i
dem Gerichtshofe und dem Publikum vor. ^ ^
richtcr Weir freute sich, den Angeklagten ^ ,^ ̂ ,
zn sehen, ermähnte ihn, diese Reue nun """), . .^B
Praxis nmzusctzen, nahm von einer ^ r u ^
Abstand und entließ den Angeklagten w G n ^ - ü

" " v o l l l l - und Proumzial^ltachnchten.
** Philharmonische Gesellschaft. ^

Die Philharmonische Gesellschaft hielt " " ^ M
im kleinen Saale der Tonhalle ihre satzulMU
Jahreshauptversammlung ab. siciM^

Der Gcsellschaftsdirektor. Herr Landser > ^
Josef H a n f f e n , begrüßte die VersammM"«' ^
erteilte sodann dem Direktor-Stcllverttck'l, ^
Finanzprokuratursrat Dr. Viktor P css' " „ ^ . ^
Wort znr Erstattung des Tätigkeitsberichtes »
verflossene W!'>. Vereinsjahr. ^ ia»

Herr Dr. Pess iack erklärte, daß ^ ^ „ ,.,
fenc Vereinsjahr ein außergewöhnlich^ ^ ^ ^
in Anbetracht der musikalischen Bedeutung ' ^ „
äußeren Glanzes der künstleriMn Voraus"' ^
der Zunahme von Gesellschaftsmitgliedern " i .
lern und der Vermehrung des Vereinsvcrnw.^^^

Die vergangene Saison der M M n M ^ , , ^
sei zwar nicht reich an Novitäten gewesen- ...^lii^
ßeren Instrumentalwerten sind znr E r s t a " ' ^ . ^
nut- ('?ajkovskijs Klavierkonzert <>i», - ' ' ' " ^ i ' ^
nnd das Bachsche Violinkonzert in < ' ^ " ' ^stt"
dagegen wurden andere Repräsentanten del ^ ^
mentalwelt, unter der ruhmbedeckten l ^ " / ^ s^"'
oens, Mozarts, Schuberts. Schumaims, M " ^ ^
und dcr neueren Größen 1 Brahms, ^iszt ' . ^
siegreich ins Treffen geführt. Bemerkenswert ^, ,
hiebei die große Zahl namhafter ""swanm ^ h
sten. welche die Konzerte in wohltnender^^> „isti»
ten, er erinnere an Fräulein Sophie AusP'k' ^ F
aus Wien, Herrn Dr. Adolf Neudert. ^ " . ^ , l g <
aus Trieft, Fräulein Lotte Westen, O M ^ ^

Das Kreuz auf dem Berge.
Eine Liebesgeschichte. Aus dem Slovenischen des Ivan Canlar ,

kberscht von F. Koch.
(14. Fortsetzung.)

Hanna blickte durchs Fenster nnd nahm ein Tuch
UNI.

„Gehst dn ihm entgegen?"
„ J a ! "
„Tu's nicht, Hanna! Er wird dich nicht einmal

ansehen wollen! Er wird lachend vorbeigehen!"
„Er glaubt's ia selbst nicht!" dachte Hanna. „Aber

«r> haßt ihn, weil ich ihn liebe! Alle hassen ihn, als
verwundete sie meine Lieb? nnd sein Glück!"

Auf der Schwelle stand die Mutter nnd blickte
bergan. Von dort kam die Hllberbäuerin mit einem
großen Korbe auf dem Kopfe; si<> kam vom Fclde,

„Euer Bursch kehrt also zurück, Huberbäncrin?"
Das Weib schante übellaunig d'rein nnd seufzte.
„Nun ja, er> kehrt zurück . . . aber ans dem

Burschen wird nie was' er ist verloren!"
I h r Gesicht erschien im Schatten unter dem

Korbe noch finsterer, älter nnd vergrämter n id
di^ Augen blickten müde wie nnter einer schweren
Last hervor.

„Am älteren Sohne hat mich Gott gesegnet, am
jüngeren hat ev mich gestraft, er wußte wohl, we-^
wegen . . . Zu viel lieb hatt' ich ihn . . . "

Hanna erschauerte, als sie aus dem Hausflur
dieses große, magere Weib sah, ihre stnmm ergebenen

Augen, und ihre Worte hörte, die so schwer und ruhig
klangen wie ein Gebet für einen Sterbenden . . .

„ Ihr , selbst habt ihn gerichtet, weil Eure Liebe
zn wenig stark war!"

Das Weib nahm ihren Weg in die Schlucht hin-
ab. die Mutter seufzte und kehrte in den Flur znrück.

„Sag', Hanna, wozu hast du dich hente so an-
gekleidet?"

„Ich gehe ihm entgegen!"
„O du Kind! Was soll ich mit dir beginnen, was

soll ich dir sagen? Nicht einmal mit dem Rinnen
könntk man dies ausreden! Wer hat dich behext?"

Hanna trat auf die Schwelle.
„Dn hast's ia gehört! Es wird niemals was

ans ihm, or hat sich verloren!"
..Mutter!"
Hanna ries'5, ihre Stimme war tief lind zitterte,
„Nun, Gott behüte dich! . . . Aber das Glück

ging vorüber und du sahst es nicht . . ."
Die Mutter ging in die Stube. Hanna machte

sich auf den Weg . . .
So kam jener Tag herauf, schwand jener Abend,

nach dem sich das Herz sehnte. I n letzter Stunde aber
ermüdete Plötzlich die Erwartung, das Herz erzitterte
in einem seltsamen, süßcn Bangen und die lächeln-
den Augen wurden feucht . . . EZ war noch früh
am Abend, noch schien die Sonne hinter den Bergen
nnd langsam nnd träge krochen die Schatten heraus.
Hanna eilte, aber anch ihre Schritte waren seltsam

klein und der Weg 30g sich wie bis z"M H"' ^

„Daß doch die Sonne scho» niedertau '
freundliche Abend sich neigte!" , ,gg > ,̂

Das war derselbe, Weg. Jeder S ^ ' " ,, <
wie damals, es schien beinahe, als km»"? ^ . ^ '
ihre nnd seine Schritte, tief eingedrückt vo ^ ^ >
die damals die Schulter drückte. Jetzt s"'? ^ fc".
tern frei. keine Last mehr liegt anf ' l M " - ' ^ , t ^
Last niehr! . . . Aber die Schultern / c " " ^ ^ l'^,
ruhen, sie waren zusammengepreßt. ^ , 5er l^ , -
gezog?n und das Herz beengt, eo konnt? N ^ ^ c l
Erwartung nicht hingeben, es wacl,n ss.hn'» ,

„Jetzt kommt er . . . in Nuhm. " " ' ^,. 5"
Nnr ganz leise bewegten sich " ^ ^ 1 " " " ? ^

lcise lächelte das Herz. es konnte ' " " ^ » c ^
Nnd langsam wandctten die Gedanken. ? , L5>
sie ihm entgegengeeilt in freudigem, »m ^ Z?
aber ihre Schritte waren klein nnd kroai ^,.
ten den Berg hinaus, ^ M ^ n

„Wo bist dn jetzt, Liebster? Wan'M ^ , sĉ ,
langsam, da dich meine armen ^ng^n 1 ^ ^ zvo ,
sähen? Vielleicht bist du schon dort, " ^ , -g , >''' <
Sonne scheint. Geh' rasch hinauf auf ^^ , ^ ^ 1 " ^ ,„,'
nicht zn lange Abschied von i " " ' ^ , m''!^'",F
Sonne! . , , Nnr der Berg liegt non 0.̂  ̂  , ,
beiden nnd dn gehst so langsam, es " l ^ . ^ i
meine Schritte abcr sind so klein' lch ' ^ ,,,« l ^
bi5 znr Schnlter!" < i 5 " ' ^ '
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îen 3^'. H^ 'n Iu l i uo Muhr, Konzertsänger aus'
Httri', ^ "u lc in Olga Fritschc, Pianistin aus Wien,
^ W ^ " ^"dulowitsch, Opernsänger aus Wien,
^aillei ^ !^ ^ " te rn i tz , Opernsängerin aus Graz,
ü!ch k " Gisela Seehofer, Opernsängerin aus Wien,
^ b i ^ ^ H^.nann Iesscn. Opernsänger aus Graz.
^hlilick ^^' ^""z^tlebeu der Gesellschaft zu unge-
>t^ ^^ Hoho emporhob, das waren zwei Veran-
^ , ^ r vorneh,nsten Art : Der Hngo Wolf-
"̂  N,,^! ^'^ Schillerfeier init der 'Neunten Sinfo-
5rl K o b e n s , oin ,̂' künstlerische Leistung, mit wel-
'"'^iht ^^'^llschaft allen größeren Mnsikinstitnten
seichn., „ ! " ^ '̂in neues Nnhinesblatt in ihrer .'hren-

l »'̂ nnsf '"'udcr bietet der Rückblick ans die .^iam-
^ ^ " " b e n d o ein erfreuliches Vild künstlerischer
" M « ' ^ ' Neben den Altmeistern der Kammcr-
Hot^n ö"' Mozart, Beethoven kainen auch die
'°lu ,z " ^ ln i l Sauer (Grand Sonate für Klavier-
ü ,̂' ^,'n>), Richard Strauß (Enoch Arden, Melo-
ling ^ 1 " Klavier nnd Nezitation) und Otto Mal-
s ^ "^erquartctt l>i>. 80, Omal l ) zu Worte.
x»d di .̂ Solisten, wie Fräulein Sophie Anspitz
Kü̂  z / Herren Anton Prasch, Naritonist aus Graz,
^» ^oschor Adalbert Syrinek, halxn, den Abenden
^lciii, ^ ^^ Abluechslung verliehen, ^l'an müsse an-
^ i n >> ^ die künstlerische Leitnng nnt nnermüd-
lci ^ l " ^ nnd großem Geschick ihres Amtes gewal-
^ W ^ ^ ' i t t ' l h^^ ^^.^^, ,̂̂ . G^s^lschaft. den
'°»ds>. ^^^ lu,r eine unterhaltende Freundin,
^ t t " ^"^ ^'^^ musikalische Führerin zu sein. Die
!,^ °n ergreife daher nnt Vergnügen die, Gelegen-
'̂N'n M "^'MsclM Leitern ihres 5tonzcrtinstitutes,

'.ttt„,„> "^^ir^ktor Josef Z ö h r c r nnd Herrn Kon-
^r,!i, ' ^ ' ^ G e r s t n e r, dem Leiter der Kam
' c ^ ^'N'migung, ferner allen anderen M i ' "

du/ ^ Solisten, dem Damen- und Männcrchor
^ 'b l i c l ^^ ' ülsbesondere auch den Mitgliedern des
^cho^^^'lltschen Turnvereines — sowie dem Strci-

<f̂  ul!n wärmsten Dank ansznsprechen.
^ i h , ^ ^ Anerkennung dafür, das; die künstlerische
^h. ^ dio richtigen Wege wandle, glaube die D i
'^el s.^'^ darin erblicken zu dürfen, daß die Zahl
^ jagenden Mitglieder erfreulicherweise von
^ vn ' '"^^' zunehme und in der abgelaufenen Sai-

"" l''2l auf <M gestiegen sei.
(Schluß folgt.)

^Nd^. ^ ^ l l i t ä r i s ch e s.) Übersetzt worden im
!^nu, ' ^ " " " '"'^ ^ " " l'- und k. Neichskriegsmini.
^lbrst' "' ^^' uichtattive l. k. Landwehr ans den, Ne
^stnl!"^ ^ beziiglichcn Truppenkörper (Heeres-
^ j / " " ) die Leutnants: des I N Nr. 3: Dr. Karl
5eln>m L I N Klagenfurt 4; des I R 7: Johann
Tte s U t zum L I N St. Polten 21, Ernst
l>kr / s , g zum L I N Iaroslau 34, August T u n
^Nc« ^ ' N Klagenfurt 4, Karl S c h w a r z znm
l'< D, ?̂  '^ ^ . Josef G r a m e r zum L I N ('aslau
^ . , Robert Freiherr von C a n stein znm L I R
^ n ^ ' " ^ des I N 12: Franz M a n e r h o f e r
^je>, Kaibach 27; des I N U : In l i ns M ü h l -
^lttn'^"'n 2 I N Klagenfurt 4; des I N 17: Eugen
6"rss " zum L I N Hohcnmauth 30, Viktor
^ m ^ '" ' ^ I ^ Klagenfurt 4, Karl N a g ! zuni
der ,k 5' I°^ 's Z ^ n k l und Andreas S u p -
'^»ch,. l ' gc r zum L I N Kla.qenfnrt 4, Angnft
N (, '^ r zum L I N ^loloinea 30, Georg N e i b n e g-
^3 j 9 ! K I N Klagenfnrt 4, Heinrich A b r a in zum
^r«9?bach 27, Hermann C a n d u s s o zum L I N
l°t Al̂  /. ^ " u z S t e i n d l zum L I N Graz 3, Dok-
,h. ^ N u S l u c c o zum LSchN Vozen I I ' des I N
" ^ ^ ' 7 Z a j i ö e k zum L I R Klagenfnrt 4; des
^ ^)' ^ r l S c h u l t e r zum L I N Laibach 27: des
^ ^ 5 ^ ' " K r o p s c h zum L I N Klagenfurt 4;
^fred n« ' Rudolf S t i e t l a zum L I N Graz 3,
'Ms G ^ ° K und Nobcrt H o l z e r zum LSchN
'̂  5 ° i ? ^' Maxiinilian K l i n z c r zum L I N Graz
^ry l)/, ^ l u ß e r l a d f cheid e r zum L I N Mar-
'^ G ^ ' ^ ^ Samuel Fuchs zum L I R Teschen
^ r ^ s ' ^ t t n V c h r zum Ü I N Graz 3, Johann
Hntc, ^ " " ^ I ^ Klagenfnrt ^: des I N 29: Mi lan
^llbiu' / s l c r ä"m «A l l Laibach 27; des I N 43:
"rZ ^«? , U u t e r g a s s e r znin L I N Laibach 27;
^ ^ s^' ^ ^ ^ G o s t i « a znn, L I N Laibach 27;

^>su,./ , '- Hermann P e t s c h n i g zun, L I N Kla-
^«^'nf ^''' ^ ^ ^l): Karl N o v o t n y zu,u L I N
^ la^ " " 4; des I N 77: Jul ius M .' d e r zum L I R
^""' 9 ^ " ^: des I N 78: Alexander T e e bach er
'chnvi, ^lagenfurt 4; des I N 7i): Hubert N y -
^ s ^ ' und Karl H r a d i l zum L I N Laibach 27;
^' des >.'«, ^ " ^ u M n s c h i k zuni L I N Klagenfnrt
3"" L^n ' ^ ' Norbert K r z i s ch von K n l ni t h a l
^ibach ^ lagen fu r t 4 und Josef P r i n, c znm L I N
^ H ^ , ' des I N 97: Viktor V a s c h i e r a zum
?"'" ^ ^ ' ^ ' ^ " ^ l V a r e s c h i llnd Ant. L o r b e r
^ i / t ^ ^ ' " ^ozen I I , Ferdinand T r c t t h a n zum
^t r r ^ " 23' Johann S a n z i n zun, L I N Pola 5,

^ " " s b r a n d t zum L I N Zara 2!'.. Alfred

' P r o k o p zum L I N Graz 3; des 1. N. d. T i i I : Maxi-
milian A u ß e r l a d s c h e i d er zum L I N Klagen-
furt 4; des 3. N. d. T K I : Dr. Mario P e l l e -
g r i n i znm L I N Klagcnfurt 4; des F I V 7: Eduard
Nitter von H e n n i g zum L I R Eger L und Lambert
B u d a n zum L I N Laibach 27; des bh I N 2: Viktor
E r 5 e n, Ernst P e r d a n , Jakob P r e k und Josef
W e st e r zum L I R Laibach 27. ^ Die K a d e t t e n :
deo I N 7: Dr. Herm. G a n s e r zum L I N Pilsen 7,
Josef T r e n k zu,n L I N Graz 3: des I N 1«: Eugen
K ü h n zum L I R Laibach 27; des I R 17: Karl
S ' ^ m e n false K l a n d er zum L I R Ücnbach 2^,
Iofef H a i n b r u s c h zum L I N Klagenfurt 4; des
I N <!8: Ednard K ö h r e r zum L I N Laibach 27;
des I R 79: Viktor A d a m i 5 zum L I N Laibach 27;
des I R 97: Dominik M ^ n o n zuin L I N Pola 5.
Ferners die Leutnants: des DAN 4: Marimil ian
A f c h m a n n zum L I N Klagenfurt 4; des DAN 8:
Dr. Karl H o j n i t zum L I N Laibach 27; des,DAR
37: Leo K u s m i t f c h zum L I N Laibach 27; des
DAR 40: Dr. Franz V n ch n c r zum L I R Laibach
27; des FAR 4: Karl W a l t e r zum L I N Klagen,
fnrt 4; des FAV 2: Richard W i n k l e r zum LIvc
Laibach 27; des TR 1: Wilhelm Sch ran t z zum
L I R Klagenfurt 4, Dr. Artur H r u s c h k a zun, L I N
Laibach 27, Alfred P o l i h e r zum L I N Klagen-
furt 4, Felix L ö w e , Dr. Alfred L c u c h t a g , Leo
Nitter von H e r m a n n und Franz A d a m zum
L I R Laibach 27, Friedrich T r e m e l zum L I N
Klagenfnrt 4, Viktor M ü n z e r, Karl Hnck und
Nndolf Ritter W a l l a ch von H n l b o i n znni L I N <
Laibach 27; des TN 3: Dr. Karl S t r u n z zum
L I N Laibach 27; der T D 15: Nudolf V e r n t zum
L I N Klagenfurt 4; der Sanitätstruppe: Theodor
A l b r e c h t zum L I N Laibach 27; Karl D o b l i n-
g e r zum LI3 t Laibach 27, Dr. Nudolf S i e b e r zum
L I N Klagenfnrt 4 nnd Lndwig K n dletz znn, L I N
Laibach 27. - Wetters wnrden übersetzt ans Grnnd
der Vestimmnngen des Wehrgesetzes: der Feldknrat
2. Klasse Karl H r a b a als Landluehrkaplan 2. Masse
zum L I N Klngenfnrt 1 ; die Assistenzärzte, Doktoren:
des I N 4: 5larl V ö h m zun, L I R Laibach 27; des
I N 7: Heinrich F e r r a r i zum L I R Pola 5; des
I R 17: Johann H a b e r e r zum L I R Olmütz 13
und Josef G e r b e r zum LSchN Vozen I I ; des I N
22: Karl K o f l e r zum L I N Laibach 27; d3s I N 27:
Robert (5 r i st of o l e t t i znm L I N Zara 23; des I N
87: Franz K a r t i n zum Ü I N Laibach 27; dos I R
97: Otto L e n z zum L I N Pola 5; des 2. R T K I :
Albert H o f er zum L I N Klagenfurt 4; des F I V
25: Otto K r e n zum L I R Lmbach 27; des DAR 41:
Georg S p c r - r zum L I R Laibach 27; des G^p. 8
in Laibach: Iofef K n e s ch a n r e l znm L I R Mar-
burg 20; die Assistenzarztstellvertreter. Doktoren:
des I N 10«: Josef P<^ter zum L I N Klagenfurt
4; des DAN 7: Vernh. H a h n zum L I R Teschen 3 ' ;
d<>s GSp. 7 in Graz: Nndolf D r a h o r ü d zum
L I N Prag 8, Max. Pache r und Karl S o m m c r
znm L I R Klagenfurl 4; die Militär-VerpflegZak-
zessisten: des Militärverpfk'gsmagazins in Graz-
Felir K o l l e r zum L I N Klagenfurt 4; des Mi l i -
tärverpflcgsmagazins in Agram: Paul I e r e b zuni
L I N Klagenfnrt 1; des Militärverpflegsmagazins in
Sarajevo: Jakob J a n und Johann M e n c i n g e r
znm Ü I N Laibach 27; die Mil i tär Medikamenten»
akzessisten: der Apotheke des Garnisonsspitals 7 in
Graz: Nobert K a s t n e r und Milan Wacha zum
L I R 27; der Apotheke des Garnisonsspitals 9 in
Trieft: Marimilian Koscher znm L I R Klagenfnrt
4. I n das Verhältnis der Evidenz werden nach
überschrittener Dienstpflicht über eigenes Ansnchen,
und zwar nnt der Vestimmnng für Landsturmdienste
übersetzt: der Oberleutnant des I N 1: Wenzel
S c h m i d zum L I N Klagcnfnrt 4; die Leutnants in
der Neserve: des I N 27: Alexander E i f f i n g e r
znm L I N Wieu l ; des I N 93: Alfred H e r b i g znm
L I N Klagenfurt 4. - Den, Hanptmannrechnnngs-
führer «.Klaffe Lndwig Nobile de G a l a t e o des
Infanterieregimentes Nr. 17 wnrde anläßlich seiner
Versetzung in den Nuhestand das goldene Verdienst
krenz mit der Krone verliehen. — Zn Militärmedila
lnentenakzessisten in der Reserve wnrden nach Ablei-
stung des Präsenzdienstes ernannt: die Einjährig-
Freiwilligen Pharmazeuten. Magister der Pharmazie:
Alois S m o k v i n a der Sanitätsabteilung Nr. 23
bei der Apotheke des Garnisonsspitals Nr. 25 in
Sarajevo (Aufenthaltsort Laibach), Wenzel P ö r a -
z i l der Sanitätsabteilung Nr. 8 in Laibach bei der
Apotheke des Garnisonsspitals Nr. !2 in Josefstndt,
Mi lan M o l n i k der Sanitätsabteilung Nr. 8 in
Laibach bei der Apotheke des Garnisonsspitals Nr. 4
in Linz. ^ Transferiert wurde der Oberleutnant-
rechnnngsführcr Richard L i I i e n b e r g von, Hnsa-
renrcgiment Nr. l3 znm Infanterieregiment Nr. l7.

Der Oberleutnant Robert H a a r m a n n des
Korpsartillerieregiin.'nts Nr. 13 wurde anf ein Jahr
lnit Wnrtegebi'lhr nach Laibach beurlaubt. I n das
Verhältnis „außer Dienst" wurde der Leutnant in

der Reserve Josef J ö r g , Doktor der Philosophie, des
Infanterieregiments Nr. 97 versetzt.

- (K. l. Z e n t r a l k o m m i s s i o n f ü r K u n st -
u n d h i s t o r i f c h e D e n k m a l e.) Ans der Sitzung
vom 10. Novenibcr: Konservator V u r n i k berich«
tet, daß zur Sicherung des dnrch Blitzschlag beschä-
digten Turmcs der Kirche zum HI. Geist am Wochei-
ner-See in der Höhe des Gluckenhanft^ Eisenringe
angebracht wurden, und stellt eine Untersnchnng der
weiter an der Kirche verursachten Schäden in Aus»
ficht.

— ( D e r k r a i n i s c h e L a n d e s v e r e i n z u r
H e b n n g des F r e m d e n v e r k e h r e s ) wurde
eingeladen, seine Vertreter zu einer an, 9. Dezember
im Eisenbahnministerium stattfindenden Enquete zu
entsenden.

— ( T a g e s o r d n n n g de r h e u t i g e n
S i tzu n g d e s L a i b a ch er G em ei n d c r a t e s.)
1) Berichte dev Personal- und Nechtssektion: n) über
das Gesuch des Vanmeisters Wilhelin Treo unr Ab-
schreibbewillignng des Reverses, betreffend die Er«
Weiterung des Trottoirs und Verlegung des Grabens
in der Neugasfe (Neferent Dr. M a j a r o n ) ; d) über
den Rekurs der Firma I . Lobec nnd Genossen gegen
den Beschluß des Gcmeinderates vom 29. September
l, I . in betreff des Einsammelns von Roßkastanien
in den städtischen Alleen (Referent S v e t e k ) . ^- 2.)
Berichte der Finanzseltion: ^) über die Vorschläge
des Bürgermeisters, betreffend die Aufnahme von
Darlehen für den Bau der neuen städtischen Schulen
lReferent S e n e t o v i ? ) ; d) über den Vorschlag
des Bürgermeisters in betreff des Darlehens für die
Beitragsleistnng zn den Kosten der Morastent-
sumpfung (Referent S e n e t o v i l i ) ; <̂ ) über den
Rechnungsabschluß des städtischen Fonds pro <9<>l
(Referent P r o s e n c); <I) iiber die Rechnungsab-
schlüsse des Ärmel,', des Bürgervermögens und deö
Stiftnngsfonds pro 1904 (Referent S v e t e k ) ; <>)
über den Neäinungsabschluß des städtischen Lottcrie-
Anlehens pro l904 (Referent S e n e k o v i ? ) .
3.) Berichte der Bansektion (Referent A n x e k ) : :))
über die Parzellierung der Realität des Ivan Tom?
in der Kolesiagasse Nr. 10; l>) über das Gesuch deZ
Josef Dacar um Veitrag5leistung zur Errichtung einer
Skarpe in, Garten an seinem Hause in der Schieß-
stättgasse Nr. 6; c) über den Ban einer Markthalle
in Laibach. - 4.) Bericht der Polizeisektion über das
Gesuch der Arbeiterschaft der k. k. Tabak-Hauptfabrif
um Vermittlung bei der k. k. Gmcmldirektion in
Wien in verschiedenen, die Arbcitsverhältnisse in die-
ser Fabrik betreffenden Angelegenheiten (Referent
Dr. Nitter B l e i we i s v o n T r s t e n i ü k i ) . —
5.) Bericht des Stadtmagistrates (Referent Direktor
V o n ö i n a): :,) über Gesuche um Aufnahme in den
Gcmeindcverband; d) über das Gefnch des Paul
Peterca in betreff der Rückerstattung von Kosten für
die Entleerung der Senkgruben in der Artillerie
kaserne; <) über Gesuche um Verleihung des Vür
gerrechtes; <1) über Gesuche um Verleihung von
Bürgerunterstützung täglicher lA) l», b.'zw. 40 I». —
l>.) Bericht der Personal- und Rcchtssektion über die
Vorschläge des Bürgermeisters, betreffend die Be
setznng dev Stellen des I I . städtischen >ion,missärs,
des Konzipisten und des Konzeptspraktikantcn (Nc
ferent Dr. T r i l l e r ) .

* ( S t a a t s st i p e n d i e n f ü r Z i v i l h ö r e r
der k. n. l. t i e r ä r z t l i c h e n Hochschule i n
W i e n.) An der k. und k. tierärztlichen Hochschule in
Wien gelangen mit 1. Jänner 1900 sieben für Ziv i l -
hörer des vierjährigen tierärztlichen Hochschulstudiums
b^timmte Staatsstipendien von jährlichen je 600 K
dnrch das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht
ini Einvernehmen mit dem k. f. Ministerium des
Innern znr Verleihung. Näheres besagt die im
Amtsblatte Verlautbarte Konkursausschreibung des
k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht, —r.

( F ü r d i e S t e l l n n g s p f l i c h t i g e n.)
Die im Jahre 190l> zur Hanpkstellung gelangenden
Jünglinge, die dei° Meldepflicht bisher noch nicht
nachgekommen find, werden hiemit ansmertfam ge-
macht, daß sie dies im Laufe des heutigen und späte-
stens morgigen Tageo bei Vermeidung der sonstigen
Geldstrafe tnn. Es betrifft dies alle in Laibach woh
nenden heimischen wie auswärtigen Jünglinge der
Geburtsjahre 1883, 1884 und 1885. x.

( D a s C h r i s t b a u m f e s t der f r e i w i l -
l i g e n F e u e r w e h r - u n d R e t t u n g s a e -
s e l l s c h a f t . ) I n den ersten Tagen des nachsän
Monates werden Bevollmächtigte obiger Vereine bei
den Wohltätern mit den. Sammeln der srenmll.gen
Gaben für d i . genannte ^liristbaun,wer beginnen
die auck heuer am Stephan,tage (2<>. Dezember,
abend" ^n qr en S ^ l . des „Mestni Don," nnter

Vereinokapelle veranstaltet wird.
ist für den Kranke,. n.,d U n t ^

sti i'nn^'sond dcr freiw. Feuerwehr, d,e Geschenke
fj"r die Hndcr der bediirftigen Vereinsmitglieder
bestinimt. x-
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( V i l d u u g des V e r e i n e s , . 5 t l - n -
l ^ n v n « l i l i a ä e m i ^ » x l l K r n u ^ n k n".) Das
k. k. Landespräsidium für Krain bat die Bildung
des Vereines „l^trol i t tvuk ^k i i ^^ in i^^ v I ^ud lMui
2tr I^r l l i^«ko" mit dem Sitze in Laibach nach Inha l t
der vorgelegten Statuten im Sinne des Vereins«
gesctzes zur Kenntnis genommen. —r.

" ( Ä n d e r u n g d e r S t a t u t e n des
S o k o l v e r e i n e s i n S a g o r a. d. S a v e . ) Das
k. k. Landespräsidium für Krnin hat die Umbildung
des Vereines „Nu^oi'uku t^iuvkäua l i ru^tvo
80K0I" nuinnehr , / I^Iuv^äun 6ruktvu 8n-
kul 2 ien^k i iu «Häollvttm v Xl^^nrju od 8l^vi"
mit dem Sitze in Sagor, nach Inha l t der vorgelegten
geänderten Statuten im Sinne de? Vereinsgesetzes
zur Kenntnis genommen. —r.

— (Sch w u r ge r ich t s ve r h a n d l u n ge n.)
Vorgestern fanden unter dem Vorsitze des Herrn
k, k. Landesgerichtspräsidenten Albert Q e v i ö n i k
zwei Verhandlungen statt, bei denen Herr Staats-
allNXllts-Substitut Dr. Anton K r e m z a r als An-
kläger fungierte. Die erste Verhandlung betraf die
4l> Jahre alte Mariann,a Jaloliö aus Ober-Pirnitsch,
ledige Arbeiterin ohne bestinnnten Aufeirthalt, we°
gen Brandlegung. Am 1 l Dezeniber 1901 brach auf
dem Wirtschaftsgebäude des Besitzei-Z Johann Stare
in Labor?, Gerichtsbezirk Krainburg, das mit Ge-
treide und Stroh gefüllt war, ein Feuer aus, das sich
auf das Haus und zwei Stallnngen ausdehnte und
sie mit allen Vorräten an gutter und Getreide ein-
äscherte und einen Schaden von 21,000 I< verursachte.
AIs tatverdächtig wurde Iakolu- eingezogen', die
Umstände sprachen dafür, das; sie den Brand aus
Nach? gelegt hätte. Sie, war nämlich im November
1904 mit einer Magd in Streit gewesen nnd ging
mit der Mistgabel anf sie los. Da entriß ibr der Be-
sitzer Stare die Gabel, beschimpfte sie unc> jagte
sie von dcmnen, was ihm die Iakolu" nicht vergessen
konnte. Marianna Iakoliö, deren Verteidigung Herr
Advotatnrskonzipient Dr. Franz N o v a k führte,
wurde über Wahrspruch der Geschworenen (6 St im-
men ja, 6 Stimmen nein) freigesprochen nnd bloß
wegen eines Diebstahles zu drei Wochen strengen
Arrestes verurteilt. - Die, zweite Verhandlung wurde
gegen den W Jahre alten Arbeiter (Spitalswärter)
Mattdias Hanm-ek (auch Hanov^el) ans Lokavce,
wegen Gewohnheitsdiebstahle^ durchgeführt. Hanm-ek,
ein neunmal abgestrafter Dieb, hatte sich in der Ab
ficht, sich des Geldes der Franziska Tomaiiö in Klo
feljca, bei der er früher als Knecht in Diensten ge
standen, zu bemächtigen, am 25. September s. I .
auf den Dachboden ihres Hauses geschlichen und dort
auf eine günstige Gelegenheit gelmiert, bis er am
1. Oktober abends entdeckt wurde, I n der bezeichneten
Zeit hatte er ans dem Besitze der Genannten Lebens-
mittel im Gesamtwerte von N l< aufgebraucht. Hana-
öek, dessen Verteidigung Herr Advokat Dr. P 0 5 e k
führte, wurde einhellig zu 6 Jahren schweren Ker-
kers mit einem Fasttage allmonatlich sowie znr Stel-
Inng unter Polizeiaufsicht nach verbüßter Strafe
verurteilt. — Gestern fanden unter dem Vorsitze des
Herrn Laildesgerichts-Vizepräsidenten Josef P a j k
zwei Verhandlungen statt, bei d^nen Herr Staats-
anwnlts-Stellvertreter Albert Ritter von L uscha n
als Ankläger fnngicrte. I n der ersten Verhandlung
hatte sich der 29 Jahre alte, verehelichte Bergknappe
Mar t in Nak aus Lote bei Sagor wegen des an» Berg-
meister Benjamin Dettela begangenen Meuchelmordes
zu verantworten. Als Verteidiger fungierte Herr Ad
vokaturskonzipient Dr. Ferdinand M ü l l e r . Am
26. August !9M früb vor 8 Uhr wurde bekanntlich
auf dem Wege zwischen Kisovec und Martinömühle
der Bergmcister Benjamin Dettela inmitten der
Straße tot im Blute vorgefunden. Vorerst glaubte
man, er sei erschossen worden, spater aber wurde kon-
statiert, daß er erschlagen worden war. Als die Gen-
darmerie darüber Erbebungen pflog, wurde im Walde,
etwa 22 Schritte vom Tatorte entfernt, ein blntbe
flecktes Bergeisen vorgefunden, woran blutige graue
Haare klebten. I n der Vergkanzlei wurde konstatiert,
daß das Bergeisen dem Mart in Rak znr Verwendung
übergeben worden war, auch brachte man in Ersah
rung, daß Rak zwei Tage vorher Dettela um die Be
willigung gebeten habe, in der Bergwertsniederlage
Waren auf Borg zu nehmen, was ihm jedoch Dettela
abschlug. So wnrde denn Rak verhaftet. Er leugnete
bei Gericht entschieden, daß er Dettela erschlagen
hätte: erst als er sah, daß die Untersnchung nicht
eingestellt wurde, wie er vermutet hatk', ließ er sich
zu eiuem Geständnisse herbei. Er sagte aus, daß er
den Nergmeister auf dem bezeichneten Wege wieder
holt mn Bewilligung zur Eninahme von Lebensmit-
teln aus der Bergwerksniederlage gebeten habe, weil
ev zu Hause nicht; besitze. Er sei schließlich niederge-
kniet, aber Dettela sei hart geblieben. I n seiner Ve»
zweiflnng sei er ihm dann nachgeeilt und habe mit
dem Bergeisen einen Schlag auf dessen Haupt geführt.
Indessen habe er ihn nicht erschlage» wolle, nnd

habe erst später erfahren, daß Dettela tot fei. Rat
wurde nur wegen Totschlages zu vier Jahren schweren
Kerkers mit einem Fasttage und hartem Lager all-
monatlich sowie zu einsamer Absperrung in dnnkler
Zelle am 26. August jeden Strafjahreo verurteilt.

— ( V o m V 0 l k s f c h u l d i e n s t e.) Krankheits-
halber wurden beurlaubt: oi" Lehrerin Fräulein Ka-
roline L e n ö e k in HI. Kreuz bei Landstraß bis
21. Ma i 1906, h ^ Oberlehrer Herr Johann D e m -
« a r m St . Margareten bis 19. Apr i l 1W6, der Ober-
lehrer Herr Ludwig Fe t t i c h ° F r an k h e i m in
Nassenfuß bis 6. März 1906. — Zur Supplentin an
der Volksschnle in S t . Margareten wurde Fräulein
Anna N a t 0 vec au5 Laibach ernamtt. Die Supplie-»
rung der Lehrstelle in Nassenwß übernahm die jetzig?
Supplentin, Fräulein Theresia J u v a n e c . —ö—

* ( V o m V o l k s s c h u l d i e n s t e . ) Der k. k.
Bezirksschulrat in Stein hat an Stelle der nach Hül-
ben versetzten Lehrerin Frau Stanislava M a h k 0 t a
die ungeprüfte Lebramt^kanoidatin Fräulein Anna
V a v k e n zur Aushilfslehrenn an der Volksschule
in Salog bestellt. —r.

— ( S ä n g e r a b e n d . ) Der Gcsangschor der
„Glasbcna Matica" veranstaltet Samstag, den
2. Dezember unter Mitwirkung der Laibachcr Ver-
einstapelle im großen Saale des „Narodni Dom"
einen Unlerhaltungsabend, auf dcfsen Programing
sich nebst Vorträgen der Laibacher Vereinskapellc
drei Männerchöre nnd zwei gemischte Chöre, ferner
eine komische Szene, die einaktige Posse „Madame
Putiphar" sowie ein Tanz befinden. — Anfang
M Uhr abends Eintrittsgcbühr für Mitglieder
des Vereinschores fowie für Studenten 60 n, für
Nicht'mitglieder 1 X 20 I>. Der Neinertrag ist f i ir
den Gesangsfond der „Glasbcna Matica" bestimmt.

( U n t e r h a l t u n g s a b e n d . ) Der vom
katholischen Jünglingsvereine in Laibach am 26. d.
im Gesellenvereinsbause veranstaltete Unterhaltungs-
abend gestaltete sich zu einem in jeder Hinsicht geluu-!
genen und zahlreich besuchten Familienfeste der Gön-
ner des genannten Vereines. Vom reichhaltigen Pro- ^
gramme verdienen besonders die drei Gesangsstücke,!
flott und frisch vorgetragen, sowie das Schauspiel'
„Ii:vxl>o.jinki z»i'i ^ l i i i i j i Ivul in«ki" , mit Eifer eiu-
studiert, hervorgehoben zu werden. Der Redner des
Abends, Herr Professor Dr. I . G r u d e n, beleuchtete
in trefflicher Weise die Bedeutung der> auf den Jung- ^
lingsschutz hinzielenden Bestrebungen. ^

( N i k 0 l 0 fe ft.) Wir werden um die Mittei- !
lung ersucht,, daß die, Einladungen zu dem im Kasino!
stattfindenden Nikolofeste bereitv versendet luurden. z
Sollte hiebei jemand iibersehen worden fein, so möge!
er die Einladung in der Kanzlei des Herrn Dr. Am !
brositsch, Franziskanergasse, reklamieren. !

— (Vom, L an d o5w e i n ke I l e r . ) Bei ocr
gestrigen öffentlichen Weinkost konnte es den Nesu'
cherll klar werden, warulu heuer die Wiedereröffnung!
deo Kellers so spät erfolgen mnßte. Die meisten neuen,
Weine, und zwar sowohl die Unterkrainer als auch l
die Wi^ipacher Weine, befinden sich nämlich noch in
stiller Gärung, was den Versand erschwert. Dies
ist auf den großen Zuckergehalt und zum Teile auch
auf die während der stürmischen Gärung herrschende j
niedrige Temperatur zurückzuführen. Nur die schloä-'
cheren Weine sind bald ganz vergoren. — Die Wein- i
kost war trotz des schlechten Wetters über alles Cr»
warten gut besucht. Von den Weinen fanden beson-
deren Beifall der alte Rnländer und Rheinrie5lin>i
des Grafen Lanthieri in Wippach, der neue weiße und
rote Unterkrainer „Mcnikki" aus dein der Gurtfelder!
Stadtberg (augekauft von H. V. Nohrmann, Gasthans
,,^ur Rose"), der Riesling der Herrschaft Arch (an-
getauft vom Gastwirte ,,^ur Neuen Welt), der Ries-
ling deo Fr. Kerin in Hl. Kreuz bei Üandstraß, zer!
Weißwein des Anton Ulm in Klingenfels sowie der
neue Rulauder und Riesling des A. Hrovatin, der
Burgunder nnd Karmenet des Perhauc, der weiße
Burgunder deo A. Ferjan<"ic" u. a. Dieser Burgunder
ist im Keller in größerer Ouautität erhältlich. — Die
nächste Weinkost findet Donner5tag, den ?. Dezember,!
statt. — m —

— ( B i l d e r a l t e r M e i st e r i m P r i v a t -
b e sitze.) Unter dieser Spitzmarke brachte unser
Blatt die Mitteilung, daß der bekannte Konservator
und Geniäldercstanrator Herr Rnoolf M o r e t t i in
unserer Stadt eine nicht unbedeutende Anzahl wert-
voller Gemälde alter Meister konstatiert babe. Man
schreibt uns hierauf bezugnehmend aus Leserkreisen:
Es ist gewiß für jeden Kunstfreund sehr erfreulich zu
hören, daß sich die Einwohner von Laibach im Ae-
sitze von Kim st schätzen befinden, von deren wirklichem
Werte sie vielleicht früher nicht recht unterrichtet wa-
ren, und sie sind Herrn Moretti f i ir dessen Bemühuu-
gen ;N'wiß zu Tank verpflichtet. Da jedoch Herr
Moretti nur vorübergehend in Laibach weilt nnd die
Besitzer alter Bilder sich wohl nur in seltenen Fällen
einschließen dürften, ihre Bilder behufs Koustatie-
rimg, ob diese auch wertvoll siud, nach Wieu zu sen-
den, so ist es gewiß sehr zu begrüßen, daß durch eine

^ d V-
Annonce in der „Laibacher Zeitnng" ^^ . ^s^a»^
der Öffentlichkeit bekannt gemacht wird, ^ v ' > " - ^
in Laibach seßhafte Maler befinden, dio dao " M ^
nis und die Fähigkeit besitzen, alte B i l d " ^ ^
zen und zu restauriere». Wir sind überzeugt-
noch viele Besitzer alter Bilder gibt, die ! " ' " ^
an die heimischen Künstler wenden " " „ ^fM'!
müßte ihnen zu diesem Zwecke deren A t " M ,,^
gegeben werden. Vielleicht würde die " i h n ^ ^
vereins-Dircktion, die ohnehin schon schr l ^ ^ ^ I
mäldeausstellungen veranstaltet hat, eiuc ' ^ j l
Inng wertvoller alter Bilder durch deren " ^ ^
Überlassung seitens der Besitzer zustande br>^ ,^,
sich dadnrch nicht nur den Dank aller ^ ' iw ' ,̂ ,
sondern auch aller Mitbürger erwerben, d ' ^ ' >̂
Gelegenheit haben, die 5wnst der alten M " "
nen zn lernen. , Pi

— ( E r r i c h t n ng e i n e r P f " ^ ' ^ M . h"
g a u n b e i Z i r k'n i tz.) Wie man uns uuw ' ^
das k. k. Ministerium für Kultus und U n t e m ^
Errichtuug einer selbständigen, Pfarre in ^ ^ u ^
Zirknitz genehinigt und die k. k. Landest ^

! fiir >^rain ermächtigt, die Erektionsurkm'dc z^

! gläubigen. ,sor ' ^
! ' ( A u c h e i u F r e u u d d c r W a h l r c s ^ ^
! Währeud der vorgestrigen Manifestation fu>'/ ' ^
^ gemeine und gleiche Wahlrecht fchlich s'^ - . ,̂!>
> ins Haus Nr. 20 an der Triesterstraßc " N ' " hci'
! N'endete aus der Wohuung zweier Tabakfabr' ^ ^ ,
> tcrinnen einen goldenen Ring nn't rotem ^ , ,
! eine goldene Brosche mit einem C l u ' i s t u ^ , , ^ , ^
rere sonstige Preziosen, ein Zehnkronen-Golo! ^ ^,

i 1^! seidene Kopftücher im Gesamtwerte von ^ ,
! ' ( E s ist j a n i c h t s , w i r s i n d i ^ ,
inische,) meinte kürzlich nachts ein "^ ^ M
Mann, der im Hofe des Hauses Nr. 5 a n . d ^ , ^ '
krainerstraße der Besitzerin Maria Kovao ei>>"-" „„,,
stehlen wollte nnd hiebei von einem ^ ? ^ i ' c

! ertappt wurde. AIs sich der Wachmann de,' ^,"' ,̂,̂
dieb ctivas näher besehen wollte, ergriff " ' ^ ,
Flucht und konnte nicht mehr eingeholt wc ^ ,,^

— ( D i e L a g e r h ä u s e r i n T / '/.'^(plt^'
nehmen von gestern bis auf weiteres <^ .',ü>!-
nach Trieft, Freihafen, mit Ausnahme " " ' ^ M '
in Neservoirwagen, n i ch t . I m Rollen " ' ^ ü
Güter sind dem Aufgeber zur Verfügung Z" 5"'

— (GeN' e r k s c h a f t s - G r ü n d » " ^ ^l>c'
bisherigen Besitzer des B r a u n k o h l s >^^.
„Wördl" bei Rudolfswert, Herr Rudolf M " . ^
gheri-ColUlnandona, k. k. LandeZregiermM-l ^ , .
die Gräfinnen Alba, Nodriga und " a t l w n " ^ , ^
gheri-Coniiuaudoua und Herr Panl Enolia^l' ^^„s
licher Rat, behördlich autorisierter VmU'cwn^i ,.f
und Bergdirektor a. D „ haben sich in "»c ^ ^ c
schaft aufgelöst. Die Vergewerkungc'urtu"0^^ ln'
von der k. k. Berghanptinannfchaft in ^ ^ ^ ^ . ^ l ' » ^
reits genehmigt, nnd die Eintragung nn , ^^, i»'
des k.'k. Landes- als Berggerichtes in 2"baa' , ^ ,
Gewerkcnbuche des k. k. 3ievicrberganüeZ w ^,,^>"
uuter der Bezeichnung ,„<,lohIengewerWaft . ^
veranlaßt. Der konstituierende GeN'ertenM.^ .^,
am 4. Dezcnlber in St . Peter bei RndolM M
Ani gleicheu Tage findet auch die F r c i M N ' ^ . ^̂ >
Handlung über zwei von dieser Gewerkschaft a ^,
leihung erbeteiien Grnbenfeldern l'l l Dopp -̂  ,,̂ ,i>
maßen statt, wodnrch dieser Kohlenberzba,! ^
hafte Erweiternng erfährt. , > H^̂

— ( T r i f a i l e r G e s e i l scka N , ' ^ „
A. K o m p o s c h , Direktor der TrifaUci ^ l >
gewerkschaft in Gottschce, tr i t t aus ^ " . ^rla^!
rücksichtcn am 1. Dezeniber einen halbjährig ^^fto
an, während welcher Zeit die Leitung do>-'
Herr Direktor T e r p o t i t z übernimmt, ^^ , f t '

( A r b e i t e r d e .n 0 n st r a t i o n ' ' Oc
schee.) Die Wahldemonstration der T M " ' M '
werkschaftsarbeiter von, 28. d. M. " " I ' c ' ' ' ^ ZB
Ordnung. Der ungefähr 200 Mann ^ ' , ^ - l ss"'
fetzte sich um 10 Uhr vormittagZ vom KoM'" ^ ^,n"
in Bewegung, marschierte unter Vorantrasi ^ i , l
Tafel mit der Inschrift „Hoch das " l lg^n^ ^ ^ ^
recht!" vor die k. k. VezirkshauPt>nan>NW">l ^ ^iN
anlaßte dort eine laute Kundgebung; "n,n'»""",
Hoch-, Heil- und 5ivio-Nnfe auf da> ^ .,^^ l? "̂
direkte und gleiche Wahlrecht. Eine ^ " " , ^ '
drei Mann unter Leitung des ArbeiterfulN ^ o '
f e l begab sich daiiii zum Laiidesregn'N'N^ ..^, il,'
tor G s t e t t e n b ö s e r , nn, in knizen " ' ^ „u>^
Wünfche vorznbringen, die zur Kennt'"-' ' , , ^ ' i . z"
lvurden. Die Reihen stellten sich l ' " " " l ,i,esc< '",
sammen nnd verfügten sich rlihig zum ^ Ocw^ ,,
sie sich langsam zerstreuten. Die b " ' ' ' ' ^ , ^u'dc
rung verhielt sich gleichgültig, die A " l ' ^,, 3 ^
uirgends eingestellt. Die Läden und W l ' " ' ^^ir" '^
teii ihr gewöhnliches Aussehen l,nd ' " „z^c'"' '
oder Ausschreitiiiig nnirde sorgfältig v ^ ^ttdil l
daß die Temoilstration einen d u r c h a u ^ , , ^ , "
Verlauf nahm nnd alle daran geknüpft"' ^
gen ividerle^te.
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8 ^ l ^ t r a ß e n o r ö f f n u n g.) Freitag, den
Ctiicki""^ ^ ^ ^ ^ ^ " " ^ angelegte Strahe über dem
werd ^ ^ ^ ^ ^ ^ " allgeineinen Verkehre übergeben
bu»/"' ^ ' ^ ^^^ Eröffnung ist ein?, Fcstfeier ver-
zusa/ '̂ ^ ^^^'" Vorbereitung bereits ein Kmnitee
^ Angestellt wurde. Die Vegniszuug der erschie-
^ f ° ! . " ^ ^"det um '/.11 Uhr vornuttag in Wei-

^ ̂  statt.
tz^T. l W c i n u i ä r t t e i n A d e l s b e r g n n d
b e / / ' ^ l d.) Wie bereits gemeldet, findet Montag,
di? <v' D^embcr, ein Nemmarkt in Adelsbcrg fi ir
k>ü s ^ l k r a i n e r , und Mittwoch, den «. Dezember,
l w e ^ in Gurkfeld für die Untcrlraincr und

g»te ^ ^ " ^ " ' ^ es wäre sehr zu lvünschen, wenn
biirst ^^'^' Käufe abgeschlossen würden. Dies
^ei>/ "^besondere in Adelsberg mit den Wippacher
^rin ^ " ' 55"ll sein, da heuer für die Wippacher
^z ,̂ ^ 'in Verhältnis ,;u ihrer Güte sehr niedrige
liche > ^'lmlgt werden. Es werden nicht nur gewöhn
ôrt!> - ^ ' " ^ sondern auch feine, ausgelesene

hqil " ^ ^ ' Äurguuder, Nuländer, Sylvaner :c., die
botri,'" ^'^^l?n Gasthäusern so sehr vermißt, feilgc-
^t t t> ^ ^ " ' ^ ' " ^ ^ Teilnahme an diesem Wein-
«^ ^ ' ^ i A^lsb^'rg allen Interessenten, auch denen
i>l,f. ^Mstculand, zu erntöglichen, wurde derVeginn
bbitr> " ^ ^ ' lcftgescht. Die Käufer erhalten beim
hĉ,- ^ ln den 5lostranm oder vor Beginn im Gast-
K„s^ " ^ Herrn Abg. Franz Arko, gegenüber dein
^c»t "' ^ " besonderes Zeichen, damit die Pro-

^' auf sie aufniertsani gemacht werden. —in-
h? .'7 (D e r W ̂  n h a n d e l i in G n r k f e l d e r
b^ea ^ gestaltet sich immer lebhafter. Tagtäglich
?l>m N/'ch Wagen anf Wag^n voll alloll Seiten des
j ^ '"der Bezirkes nach der Station Videm-Gurk-
t!»/ '° ^af; die Bediensteten iliren Obliegenli.'iten
'!l!, W . ^ ^ ^ ' l ' Mühe nachkommen können. Die mei-

^"e g^h^i i^ch Laibach und Oberkrain ab.
^ —n>

^leii^ A l p i n e s . ) Die Steiner Hütte auf dem
>»>l ^Sattel ist vollständig fertiggestellt' es wird
^ Z i ? " ' l)il?som Winter die innere Einrichtung in
^ . geschafft werden müssen. — Die Kadilnik-
lNj "Us der Golica wurde, im laufenden Jahre von

' ^ Droxcn-Hiltte ^ ^ ^ ^ y Touristen besticht,
^fels ^ ^ ^ b e b e n . ) Man schreibt uns aus Wci-
^! ^ Unter d^n gostrigen' Heute früh um 5 Uhr
' p l ^ ' ^ w a r hier ein .iemlich starter Erdstoß zu
^ N e ^ r schien senkrecht von unten zu kommen un
^ l ^ ' ^ bis sechs Sekunden Ein Schaden würd '

.^rursncht.
^Nst s / ^ ' ^ L a i b n c h e r V e r e i n o t a p c l l e >
'.̂ loy'd. l houte ein Mitglicderkonzcrt im Hotel
^ ^ ' Anfang um halb « Uhr abends: Eintr i t t

. ' M i , ^ ^.^.^ .̂.̂ . Nichtinitglieder 4N k.
c^te x. ' ^ O p f e r s t o c k d i e b i n . ) Gestern cr-
?!^ers^ ^l'esner in der Pvterskirche ein kcnun den
^ d f ^ ^ l l i e n entwachsenes Mädchen, das an einem
-'liait, ^ berdächtig herumhantierte, daß er ihre
^ l ^ ' Z veranlassen inußte. Mau fand bei ihr

» s^^ick Leimruten vor.
^'tnitt ' " ^ " ̂  " ' " ö c n t w e n d e t.) Vorgest.'rn
>̂>w " ^ ' ' wurde deni Maurermeister Danicl Bat-

^ , H^^' Noscntal bei Laibach ein schwarzes Fahv
> ^ Vo,-^^ ^ " ^ ' '"'^ ^l-ipptem Pneumatik aus

ŝtci-s ^'^' des Gasthauses „zum I o / e " an d '̂r
^ < I ^ ^ entwendet.

..heater, Ku,lft und Meratm.
I^> ein ^ . ^ utsch,2 B ü h n e . ) Welch -ein Labsal!
t- '^r i, x " " ^ n Reihe von dramatischer Marktwar'
^ 1 h ' ^ leichtester Art endlich einmal das litera
ci^er^, Allere Werk eines hochbegabten moderne:,
tz^ti^ lur Schnitzlers Komödie „Zwischenspiel",
^ U f f i i s ,. intinn'n Neizes, errang bei der gestrigen
^jtellun " " ^ " u " ' schöne" Ersolg. Der braven
h,̂ ' und 4 " . " s l ^ "uf 2 Personen (Herr K a m m -
acher ^ ä u l e i n O s t e n ) anfbain. gebührt trolz
Ün l̂ih^s fühlbaren Mängel Anerkennung. —

^luch^ b r i c h t folgt. Das Thealer lvar mäßi^

!>^^ l̂i?" ^'' ä w e i t e K a in >u e r n i n s i k a b e n d
^ t .̂ '!« h n , >n o n i sch e,n Ge se l l s c h a f t )
^ - ^on > ' ^ " l l b e r abend; halb .̂  Uhr statt. E^
t > ' I i ) " " ' Horren Hans G e r s t n e r ( I . Violine).
^ U n t ^ . ^ ' ' K lav ier) und Hans Pick (Violon-
1 ^ l^o», ?"^kung der Herren Ferdinand I ae -
>»» ̂  si, " ^ u g e r aus Wien), Dr. Nndolf S a -
^!' "°'of '<> ^ ' " e ) . Heinrich W e t t a c h (Viola)
'ii, Krom. s p a r e k (Flöte), veranstaltet wer
! , , ^ > "U-. 1.) Jan Nrandts-Vuysi Quintett
V ' s i5r^ '" Vlulinen, Viola und Violoncell;
M ") ^ . A u f f ü h r u n g in Laibach.) 2.) Hugo
,, ,^ '13^^ 'chwiegene Liebe", !>) Frühling ülx'rs
^ ? U i c h , ' " b Strauß- <>) „Freundliche Vision", 6)
Ii„ '-:>.,) ^"Nforderung" (Herr Ferdinand I a e -

l ^ ^ ^ " h o v e n : Sonate für Klavier und Vio
""Monate)-, lonwoniert 180̂ >. 1,) Karl

Loewe: n) „Der Junggeselle", d) „Tom der Reimer",
<!) „Odins Meensritt" (Herr Ferdinand J a e g e r ) .

Telegramme
des k. k. Telegrllphen-KorrespondeltZ'ßureaus.

Ungarn.

B u d a p e s t , W. November. Die Meldung der
Blätter, daß die Regierung beabsichtige, den Reichs
tag Mitte Dezember aufzulösen, entspricht nicht den
Tatsachen. I n zuständigen Kreisen ist Hiebon nicht?
bekannt.

Rußland.

P e t e r s b u r g , 29. November. Die „Novoje
Vremja" meldet aus Sevastopol vom gestrigen: Die
Übergabe der Menterer, welche von der Stadt abge-
schnitten sind, soll dnrch eine Blockade erreicht werden.
Die Zahl der M.nterer beträgt nngesähr 10<!l). I n
den Kasernen befinden sich etwa M ) Gewehre und
eine geringe Anzahl Patronen. Für abends wird der
Anschluß der Telegraphenbeamten an den Ausstand
erwartet.

P e t e r s b u r g , 2tt. November. Gestern sollten
in der clektro-tochnischen Militäranstalt 2!il) Mann
wegen Beteiligung an einer Sammlung für die Fa-
milien der Opfer der politischen Bewegung verhaf-
tet nnd in der Peter-PanlsFestung interniert wer
den. Den Blättermeldungen znfolge weigerte sich die
Mannschaft des Leibgarderegiments ^enienov nnd
der Gardejäger, die Verhaftung ihrer Kaineraden
vorzunehmen.

W i e n , 2l). Novenwer. Seit heute nachmittag
sind sämtliche telegraphische Verbindungen mit Rnß
land unterbrochen,

B e r l i n , 29. November. (Amtlich.) Seit heute
nachmittag sind sämtliche telegraphische Vel^indun-
gen mit Nußland unterbrochen.

Ausweis über den Stand der Tierseuchen
in Krain

fü« die Ieit vom 17. bis 27. November 1905.
Es h e r r s c h t :

die Schweinepest im Vezirle Gurlfeld in der Gemeinde
Großdolina (5 Geh.);

der N o t l a u f im Vezirle Rudolfswert in der Gemeinde Honig,
stein (1 Geh.).

E r l o s c h e n ist:
der M i l z b r a n d im Bezirke Adelsberg in der Gemeinde Dorn»

egg (1 Geh.).
der R o t l a u f im Bezirke Laibach Umgebung in der Gemeinde

Igglack (1 Geh.): im Bezirke Radmannsdors in der Gemeinde
Görjach (2 Geh.).

K. l . Landesregierung für Kram.
L a i b a c h am 87. November 1905.

Angekommene Fremde. ^
wrand Hotel Union. !

Am 28. November. Singer, Kfm., Gmz. — Glauber, ?
Private, Budapest. — Poloren. Besnica. — Aerschnit, Pro- 1
fessor, Franzdorf. — Tlatnar, Stein. — Rosenbaum, Himmeler, -
M e . . München. — Bauer, iism,, Nürnberg. - Virant, Cilli, ,
— Weiner, Kfm., Trieft. — Vuagnep, Kfm,, Neuchatel. —
Nenlo, Kfm., Magenfurt. — Bermaun, Kfm., Mainz. - Rech» ^
berger, Bischoflack. — Dr. Frischhauer, Advokat; Adler; Sponal, l
Kfm.. Wien. l

Hotel Elefant. l
A m 28. November. Guttmann, Berginspektor, Cilli. l

— Gmeyner, Bergverwalter, Earmel. — Novak, s. Frau, Geng, l
Private, Trieft. — Domicelj. Besitzer, Rakel, - Weiniger, l
Nobl. M e . , Berlin, — Äuer, s, ssrau, Kfm, Neumarktl. — l
Merzig. Kfm., München. - Deutsch. Kfm.. Gr.-Kanisza. — l
Kohn, Kfm., Pilsen. — Olibar. Kfm., Selzach. - Taussig,
Kfm., Linz. — Di Centa. Kfm,, Oberburg. — Fodor Tebely, l
Kfm., Budapest. — Czerue, Kfm, Prag. — Fodor Zenö, Kfm., l
Gyür. — Oblircher. Kfm., Graz. — Walonig, Kfm., Sankt !
Martin. - Polorny. Kfm., Klagenfurt. — Glaser. Schwarz, l
Heublum, Günsberger, Fischer, Varan, Freund, Veiro, Mosse, l
Bauer. Berk, M e . , Wien. l

Verstorbene. I
Am 27. November, Martin Ojstris. Student. 16 I . , I

Polanastrahe 38, i"olx«»tril,i« iliuum^t. !
I m I i v i l s p i t a l e : l

Am 24. November. Anua Tavcar, Dienstmädchen, !
23 I., 1',id«rou1. puln». l

Lottoziehung am 29. November 1905. !
P r a g - 5tt 24 33 65 70 l

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306-2 ni. Mit t l . Luftdruck 736'0 mm.

y« 2 U . N . 732^7 6 7j «. mätztg ' bewöllt
^ ' 9 . Ab. 732 8 53^ N. schwach > Regen
30.j 7 U. F. 735- ü! 4 4 ! NW. mäßig > Nebel j 16 8

Das Tagesmittel del gestrigen Temperatur b'7", Nor^
male 0-7°.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

I Kanft keine Seide
• ohne vorher die Musler unserer garantiert soliden, wunder-
m hübschen Nouheiten in schwarz, weius und farbig verlangt
• zu haben. e

• Spezialität: BeldeiiMtofle für Braut-, Ball-, Quellioharti-
• v n ^ H S A " * ^ ' T o l I C ^ n a n d f ü r B l u""» F u " " etc. von
• K r i ö bis 18'— per Meter.
• WJu v e r' t l»« l'o n.«Jr6kt an Pr iva te und senden die au.-
• gewählten Seidenstoffe zoll- und portofrei in die Wohnung.

• Schweizer & Co., Luzern O 18
• (Sol i -we lac ) («i)ia—n
J Seidenstoff-Export — Königl. Hoflies.

^toJT^™ Ueberall sn haben.

unentbehrliohe Zahn-Creme
erhält die Zähne rein, weiss und genand.

Volkstümliche Vorträge
saibach, Tonhalle.

Heute Donnerstag
Professor Dr. Maximilian Mandl:

Vierte Dimension
und Spiritismus.

Anfang halb 8 Uhr. <4844)

Für ist

schwächliche SERffUS
Kinder Kasseler Hafer-Rahao

— wie auch für junge Mädchen — das bewährteste Kräi-
;igung8mittel, um der Hliitnrinut, Hleichaucht oder schlechtem
\ussehen entgegenzuwirken. Kaffee und Tee sind fast wert-
OMO Gotritnke, während Servu» Kasseler Hafer-Kakao noch nach
•Hunden im Magen anhält und kein nervöses Hungergefühl
uifkommen läßt. Nur echt in blauen Kartons ä K l'6O und
K —"80, niemals lose. (1032) 2-2!

Danksagung.

Für die zahlreiche Beteiligung am Leichen»
begängnisse unseres Vaters, beziehungsweise Bruders
und Schwiegervaters, Herrn

Anton Qernivc
sagt herzlichsten Dank (4892)

die JarniNo Groöetz.
L a i b ach, den 27. November 1905.

Zahvala.
Za vse izraženo sočutje in sožalje povodom I

bolezni in smrti našega nepozabnega soproga, oai- I
roma oüeta, tasta in starega oceta, gospoda I

Ferdinanda Sajovica I
trgovca v Kranju I

kakor tudi za mnogobrojno spretnstvo na grobišoe •
izrekamo zahvalo vsera sorodnikom, prijatoljem in I
znancern; posebej pa HO aahvaljujomo sl. čitalniSkemu •
zboru za krasni žalostinki, gospodom trgovskun •
pomočnikom za izka^ano prijaznost, «astopstvu •
sl. obČinskega orlbora 8 gospodom župano.n na celu, •
gospodu okrajnomu glavarju, Kranjnki citalmci m •
bratom gorenjskega SokoU, kakor tudi požarmm I
brambam » Kranjn, Öenöurja, Straž.ROa, Trziea, I
Tupaliö in Voklega tor aurtopatvu zveze gasilnih •
drufttev wi öastno spromstvo. Hodi tadi vsem srčna •
zahvala z;i krasno darovnne vence. •

Rodbina Ferd. Sajovičeva in C. Pirčeva. I



Laibacher Zeitung Nr. 275. 2476 30 November190^.

Kurse an der Wiener Börse vom 29. November 1995. ««« ^ owM« m.«-̂ «
Die notierten Kurse verstehen stch ln Kronenwühnmg, Die Notierung sämtlicher «lttien und der «Diverse» Lose» versteht ftch per stück.

Allgemein» Klaatnschuld. Geld fi,r»
«inheltl. «entt in Noten Mai.

November p, K. 4 2«/„, . . 99-35 lUU'05
WSilb.Iän.-Iul ipr, K.4'2«^ 99«0 10« —
„Not ffebl.-«ug.pr.K,4 2°/u io«65!i>xi8o
,. ., <lprll,-t)tt.ur.».4-»"„ 10N'6t> 100 8i>

,̂ ü4ec btaa«l°le 250 ft. 8'2°/« —-- — -
»8«0er „ 500 st, 4«/« 157 50 159 5N
lsStttr „ 100 st, 4°/n 189 50 191 50
M 4 « ,, t00 st. . . 298 25ä»0 2l»
bt«, ., 50 st. . . «»? — 3<>»'ü0

r>W..V!andvr. 5»»u st. b°/u . «9» — » 9 4 -

ßlaatsschuld der im Keich,»
ral» vertrelenen Königreich»

und ziindtl.
^etterr. Volbrentr. stfr.. 10a st.,

per Kasse 4°/„ I18 15 118 25
:to.Rente in Kronenwübr., stfr..

per Kasse 4°/„ ?9 »k 10« 05
dlo. dto, dto. ver Ultimo . 4°/« 9U 9« iu« 10
0efteri.Ino estltionK-Nentt.ftir..

ver Kasse . . . . 8'/,°/« 91 IN 91 3N

Msendahn.Villateschnld'
verschrelbnngen.

«lisabcthbah» in « . , steuersrel,
zu 20.000 Kronen , , 4°/„ 118 40 1>9'40

^rllnz Joses Äahn in Silber
(biv. St.) . . . . 5'/.°/, 12? 4u 128 40

5tubolf«babn in Kionenwähl.
steuerfrei (biv. L t . ) . . 4"/l, 93V0 100 ?«

^orarlbergbahn in Kronenwähr.
fteurrfr.. 40« Kronen . 4°/» 99 7« 1 ,,,!'?»>

Ü» «t«at»lchnld«rschre<bun.
g in abneftemp.<Lisrnb.'Hr<ien.
Msabethbahn 2<x> st, « M . 5'/ ' /„

von 200 st « 9 — 481 —
dto. Ltnz«Äubw, 20« f l .», W.

Ü'/.°/„ 458 1b 46l) tü
dto. Ealzb.°Tlr. »00 f l . ö. W. S .

b°/„ 44U ^b 44L65
5. Karl«Lu°u,.°«. ll<« sl. « Ä l .
»"/0 »oil 20« sl —'— —'—

«elb Ware
« 0 » Vt»at« M r Zahlung

übernommene Vlsenb.»Prior.
Obl lgl l t tonln.

Elisabelbbahn SO« n. üliou w .
4°/„ ab 1U"/<, <lü.9<i l i l , 90

ltlisavethbahn, 400 u. LOW M .
4"/» !17'90 ttU'80

Franz Josef,-«., <tm, 1884 <dlv.
Ht.) Kllb., 4°/« l<10 — l U i - -

Galizlsche Karl Ludwig'Vl lh"
(bli>. St.) Gllb. 4°/« . . . 99»U1U0.«0

Vorarlbergcr Bahn, <tm. 1884
(biv. St.) Ei lb. 4°/„ . , . 92-?ü IUO'75

St»at»schuld d«r zänd«
d« ungarischen Hrun».

4"/„ una. Goldrente per Kasse . «,l,z »k> « 4 vb
dto. dto. per Ultimo . . . ii3>90 1l4 10
4"/« dto. Menle in Kruuenwilhr.,

steulifrei, per Kasse . . . 95 85 95 55
4"/a bto. dto, bto. per Ultimo . 95 40 95 S»
Ung, K».°Gis.°«lul. Gold l00 sl. —-— —-—
dto. bto. Silber 100 sl. . . . —-— ——
dto. Etaatö-Oblig. (Ung. Ostb.

u. I . 1876 — — — —
dlo, Lchantreaal-Ablöse Oblia. —>— —>-
dto. Pram.«N. 0.100 sl. — 200 l i 2,4 b>< 2l« 50
bto. bto, 5 bUsl. — I v o l l i i i^'öo <il4'«o
Theih-Rca.-Uosb 4"/» . . . . 158 75 is>, ,5
4"/n ungar. Vrundentl.'0bl<g. 8b 90 sik'85
4°/„ troat, und slauon. betw 9g — 9? ..

Hndtti » f̂fentl. Anlehen.

b°/c,Dllnau«Meg.'»»leihe 1878 . 105'5« 10S'i><>
lllnlehen der Stadt Görz . . —-— —-—
Unlehen der Stadt Wien . . . inü>?c> 103 6l>

dtu. dto, (Silber od.Gold) 1L1-75 »22'/5
bto, dto. (1894). . , . hg-—,„u> —
bto. dto. (1898). . . . »8 45 1N0-40

Vüliebau-Unlehen, uerlosb. 5°/„ »9 «5 icx> 65
4°/^ Krainer Lande« ?I »leben , --—! — —

«eld War,
ßsandbrils» »lc.

«oblr. allg.üst.in5c»I.t»erl.4«/l, «9 15 luc, II»!
«.-österr, Lll»bea-Ht,p.-«lnst.4"/<> 99 «0 ino 9> -
«est..ung. Banl 4U'/^ähr. Verl.

4°/„ lOU-15 10115
bto. dto. bvjähr. Verl. 4°/a luc» 45 10145

Eparlasse, I . vsl., 6 0 I . , verl.4°/» 100 85 101 8ß

Gisenbahn^riorilit»'
Gbligallonen.

sserdinands-Nlliddalin « I , . 188« l„<)»!> 101 ü5
Oesterr. Nordwestbahn . . , 100 40 101 4<
NtaatSbahn 4»,» — 4ü2 —
Vübbahn i^3<'^velz.Iänn.-Iul< » i g — 31» .

dto. 0.5°/„ 1 l l5 - 125'85
Ung,-<ial<z, Vahn — — — -
4"/u Unterlrainer Vahnen . , — ' — — ' —

Divers» z«s,
(per Stück).

«eninel icht ^ol t .

3«/„ Vodenlredlt-Lose Gm. 18»« 2i»? — 8U3'5l>
»"/« ., ,. Vm. 1889 » 9 7 - 8^3 50
4°/« Donau-Dampssch. 100 f l . . —-— — —
5°/„ Donau-Rcgul.-Lose , , . »«4 — 272 ' -

Unverzinsliche li,se.

Äudllp.-Vasilica (Dombau) 5 sl. 34 ?ü i!S'75
«redillosc 100 sl 478 — 488 50
Elary-Uosr 40 f l . K M . . . 150 — 160 —
Osencr Lose 40 f l ins — 178--
Palffy'«ole 40 f l . K M . . . 17? 5» 18? 50
NotenNreuz, Oest. Ves., v, 10fl. 5'^ü0 54 !>"

,, ,, ung 5 f l . »8 34 75
Rudolf Lose 10 sl «U-- s » . ,
Salm-Lose 4V fl 81N-— 2IS -
St,-Gcnois-Losc 40 sl. , , . — - —-—
Wiener llomm.-Lose v. I . 1874 527>— 53t>'—
Gewinstsch. b. 8"/» Pr.-Schulbv.

d. Vodenlrebitanst.. !tm. 1889 87-— 1,5 —
Lalbacher Uuse —>— —-—

«ltien.

zrlln»poltunlll»
nehmungen.

«ussig.Iepl. Visenb. 50« sl. . . «295- «Zul»-
Vau- u. Vetrlebs-Ves. fur sUldt.

Etrahenb. ln Wien lit. 4 . — - —>—
bto. dto, dto. M. l l . .-— —--

Vbhm. Norbbahn 150 sl. . . U62-— 8«» —
i>u!chtiehradei Eis. 50« f l . K M . 8 i ia 3115-

dto. dto. iU». N)200f l . , i i s - uz«
Donau-Dampfschiffllhrts» Gesell,

^eslerr., 50« fl, KM. , . , 1012- IM6-
Dux-«ode»bacher E.-V. 40« X »37 ,̂ 48 -
^erdinaiibö Nurdb. lU00fl. KM. °>6ö5' 5?,!ü
Üemb.̂  Czernow.° Iassu - !tis«nb.»

OeseNIchaft 20N f l . V. . . . 58«-— 5«2 5l>
Moyd. vest,, Trieft. 5N« f l . K M . 75« - ?5U -
Qesterr. Nordwcstbalin 20« f l . S. 4̂ e< — 429 ü»

dto. dto, (lit. «) 20!» f l . S. 4 4 » — ^ . , , ^
Urag'DulelEllenb, lonsi.abgst. 217 - «18 —
!-taatselsenbah!l 200 sl. N. . . k«!, ̂ !, «ß« v«i
Züdbalin 200 sl, S 180 4<> 12>'4<>
Zndnordd. Verb.V. 20v sl. K M . 413 ü« 416 -
tramway-Oes., NeueWr.. Pr i» '

ritäts-Altien 10« f l . . . . zo>— 21 -
ani,.°aal«z,Eise»b. 200 f l . Silber - - - . —- -
an8.Westb.(«llllb-Glllz)200fl.E. 407 — 4 0 9 -
wiener Uolalbllhnen-Vltt.Vts. . 150 — lkll —

zanken.

Diglo-oest. Van! 120 sl. . . 31g 50 3»? 50
Uaütuelcin. Wiener, »00 sl. . —-—. —--
Uodlr.-Nnst., Och.. 200 sl. E. . 1^2 ' 1088'
Üttdt.Mnst. f. Hand. u. «.160f l . — — — .

dto. bto. per Ultimo . . «K8-75 «69 ?ö
^reditbanl. lllla,.un».,200fl. . ??? .^ ??8 -
vepuNtendanl. Nllg.. 200 f l . . 4<>s.-— <6» -
Mompte-Ges., Ndiöst., 400 l i 54? — 549-.
kliro« u. Kaf>e»v.. Wiener 200 f l . 44,5-- 449 —
?>tu,otl>ell>.. OeN.. »NOfl,»l>"^ l l ^«^ >;n <,nn-^

LH„derba»l. Oeft.. liU0 sl, . « « " ! > " ^
OeNcrr.-ungar. V°n l . «<»« <l, ^ b ^ ?
llnionbanl 200 fl, , . . ' 3l«7bl«l"
Verlel>r?banl. AU«, 14« f l . ' "

Indullrie-Untel'
nehmungen.

Vaugrl,. Ally, «ft., 100 ! I . - - "
Egybier ltisen und Etahl«Ind. ^ . , ^^^ .

in Wien 100 sl. . . - - <z»—^,^
<kisenblllm!5,.Leil,ll.,Vrsle. lOUfl. ' ^ ^ ,g« .
.Mbemul,!". Papierf. u, «-»> ' » ^ »"-,,
Liest»aer Vraurre« 10« fl, - ^ z i ^ ,
Mo»tan-Gelell!cl!.. llest,-alpin<, »^z, M
Präger ltl!c».I»b..«cs, 20« , A ^ » ^
Llllno'lar!, Etelnlohlen 1«« >- , « v ^ ! ^ ^
..Echlüglmühl", Papiers. 200 !>. ^ , , ^ ! ^ . ,
..Ttevrerm.". Papiers, u. »,-L> ^ . ^ « ^
Irllailer Kohlenw,°«esell. ?" - °?» ̂  ^ '
Wafsenf,.V,,0es!.l»Wie».l""^ ^ ^,„
Waggon-Leihanst.. «llg. lnPett, ^ , , ^ ^ ^ ,

400 i i - ?««^! ' .^
Wiener Amigesellschaft 100«. > ,,8 ^ " '
Wienerbelsser Zieael-'lNien-Gel. " "

Devisen.
»urze Si-wen, ^ , ^

Amsterdam , . . , . - <<7!>?^
Deutsche Vlähe . . . . ' » ^ 0'/ '",<»
London - ' gz>0 '
PariL I . . - "
Vt, Petersbura '

Dulaten ' , 9 ^ , , , ^
2NFranlen-«tÜcle . . . > - , l ?^ ' ^«>
Deutsche Reichöbantnote» > ' gz»i, zi<
Italienische Äanlnoten . - - u ' ! , ! ^ ,
l«ub«I° Noten . . .


